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Vorwort

Mit der 2. Ausgabe unserer Zeitung „LVR direkt“ hat sich das Blatt ganz sicher noch nicht durchgesetzt. Dazu benötigen wir noch einige Zeit. Wir werden Ihnen „LVR direkt“ aber auch zukünftig kostenlos zur Verfügung stellen und hoffen, dass es im Bezug auf die Information keine Einbahnstraße vom Verband zum Verein sein wird.

Bisher haben wir „LVR direkt“ an die Vereinsvorsitzenden oder Geschäfts-führer der Vereine gesandt, die Mitglied im LV Rheinland sind. Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie dieses Heft an die Leichtathleten Ihres Vereins weitergeben würden. 

Wir rechnen fest damit, dass alle Leichtathleten „LVR direkt“ als Forum ansehen, Diskussionen anzustoßen und Entscheidungen auf eine breitere Basis zu stellen als bisher.

Schreiben Sie uns, schicken Sie uns Berichte und sagen Sie uns, was wir besser machen können. Wir machen das Heft nicht für uns sondern für unsere Mitglieder.

Toni Freisburger

            Veranstaltungen

Gehörlosen Sportfest in Koblenz 

T.F.   Bevor der erste Starblitz beim 15. Internationalen Leichtathletik-sportfest der Gehörlosen durch das Stadion Oberwerth zuckte, war schon einiges geschehen, beim Deutschen Gehörlosen Sportverband. 

Am Freitag, 7.7.2000, eröffnete Verbandspräsident Hubert Wilhelm das Sportwochenende mit einem Empfang im Hotel Contel in Koblenz. Bei dieser Gelegenheit feiert der Verband gleichzeitig sein 90 jähriges Bestehen. Diese Aktivitäten hat der Gehörlosen-Verband in einer gut besuchten Pressekonferenz am 28.6.2000 der Öffentlichkeit vorgestellt.   

Bereits 1888 wurden in Deutschland die ersten Gehörlosensportvereine gegründet, die sich dann 1910 in Köln zum Verband deutscher Taubstummen-Turnvereine zusammenschlossen. Heute gibt es im nördlichen Rheinland-Pfalz Vereine für Gehörlose in Neuwied und Trier. Die Notwendigkeit, eigene Vereine zu gründen ergibt sich daraus, dass sich die Gehörlosen, aus Mangel an Kommunikationsmöglichkeiten, in den andern Vereinen ausgeschlossen fühlen. 

Beim „Internationalen“ der Gehörlosen auf Oberwerth starteten am 7. und 8.  Juli ca. 250 Athletinnen und Athleten aus 18 Nationen. Darunter auch Medaillengewinner der letzen Gehörlosen-EM 1999 in Piräus. Der Leichtathletik-Verband Rheinland war mit seinen Kampfrichtern dabei und somit mitverantwortlich für die reibungslosen und erfolgreichen Durchführung der Veranstaltung. 

Deutsche Jugendmeister-schaften in Dresden

T.F.   Als sich der Landesverband mit gutem Nachwuchs präsentierte sich bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Dresden auch in diesem Jahr wieder der LV Rheinland. Zwar fehlten diesmal die in die Juniorenklasse entwachsenen Sabrina Mockenhaupt, Carlo Schuff und Andrea O‘Brien, aber von unten drängten sich einige Athletinnen und Athleten in den Vordergrund. Obwohl die wohl aussichtsreichste Athletin Kerstin Wolf (RW Koblenz) im Dreisprung patzte, gab es bei der B-Jugend die besten Ergebnisse. 

Auf einen hervorragenden 2. Platz kam der Sprinter Gregg Quainoo (LG Saar-Mosel) über 200 m, wobei er gute 22,26 Sek. erzielte. Über 100 m gab es für ihn als Zugabe noch einen 6. Platz in 11,06 Sek. Gregg Quainoo gehört die Zukunft und hoffentlich nicht nur im Rheinland.

Der 800 m Lauf der Mädchen entwickelt sich mehr und mehr zu einer Paradedisziplin im Rheinland. Anne Stein (LG Rhein-Wied), im ersten Jahr der B-Jugend angehörig, lief auf Anhieb mit einer Zeit von 2:14,22 Min. auf Platz 5. Zwei Plätze dahinter mit Kerstin Marxen aus der Laufschule der Gerolsteiner LGV in 2:15,41 Min. eine weitere Rheinländerin.

Die Zuverlässigkeit in Person ist in diesem Jahr Annika Schmitt (RW Koblenz) über 400 m. 57,09 Sek. benötigte sie für ihren 6. Platz im Endlauf der weiblichen Jugend B. Zur Abrundung der guten B-Jugendergebnisse trug die 4 x 100 m Staffel der LG Rhein-Wied bei, die in 43,56 Sek. den 4. Platz belegten.

Bei der A Jugend sorgte Sascha Jakat (TV Mülheim) über 800 m für eine angenehme Überraschung. Er lief ein beherztes Rennen und wurde in 1:53,96 Min. mit dem 6. Platz belohnt.

Diesen neuerlichen Erfolg der Rheinischen Leichtathletinnen und –athleten verdanken wir in erster Linie dem Leistungswillen der jungen Sportlerinnen und Sportlern, aber auch zu einem großen Teil den engagierten Trainerinnen und Trainern in den Vereinen. 

Wir gratulieren auf diesem Wege  recht herzlich und bedanken uns bei allen Betroffenen für die guten Ergebnisse.

Für Annika Schmitt und Gregg Quainoo haben sich der Einsatz in Dresden gelohnt. Aufgrund ihrer guten Leistungen wurden sie vom DLV in das Aufgebot für den U 18 Länderkampf gegen Spanien, Tschechien und Frankreich am 30.7.2000 in Frankreich eingeladen.

Die Deutschen Meisterschaften in Braunschweig
T.F.   Der 4. Platz von Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) über 5000 m der Frauen war aus der Sicht des LV Rheinlandes der Glanzpunkt der diesjährigen nationalen Meisterschaften. Damit hat die talentierte Langläuferin von der Sieg übergangslos den Schritt von der Jugend in die Frauenklasse geschafft. 

Schwerer fiel das schon Carlo Schuff (Gerolsteiner LGV), für den im Vorlauf über 1500 m lediglich ein 8. Platz in 3:50,74 Min. heraussprang. Die 3. Jugendliche aus dem Rheinland, die im vergangenen Jahr vom DLV international eingesetzt wurde, Andrea O‘Brien (TuS Kirn), war erst gar nicht nach Braunschweig angereist.

Ein 9. Platz für Michael May (Gerolsteiner LGV) über 5000 m Männer in 14:12,90 Min. und die 17,84 m, persönliche Jahresbestweite im Kugelstoßen, von Marc Roos (LG Rhein-Wied, lassen das Gesamtbild doch noch etwas erfreulicher erscheinen.     

Erfolgreiche Junioren

T.F.   Die Deutschen Juniorenmeister-schaften in Jena waren aus der Sicht des LV Rheinland wohl die erfolgreichsten nationalen Meisterschaften diesen Jahres. Besonders erfreulich war die Tatsache, dass alle  jugendliche Leistungsträger des Vorjahres, die auch international eingesetzt waren, in Jena überzeugten. 

Erwartungsgemäß siegte Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) über 5000 m in 16:20,37 Min. und zeigte erneut, dass für sie der Übergang in die Junioren und Frauenklasse kein Problem darstellte.

Erfreulich aber auch die Rückkehr von Andrea O‘Brien (TuS Kirn), die nach einer prüfungsbedingten Durststrecke rechtzeitig ihre Form fand und über 200 m in neuer pers. Bestzeit von 23,93 Sek. den 4. Platz belegte. 

Für die weiteren Paukenschläge sorgten die Langläufer der Gerolsteiner LGV. Mit seiner Konzentration auf die 3 x 1000 m Staffel lag Heinz Reifferscheid goldrichtig. Seine Jungs, Kowalinski, Haferkamp, Schuff, mußten sich nur der Staffel von Bayer Leverkusen beugen und wurden, wie im vergangenen Jahr Zweiter. 

Aufs Treppchen kam auch der 5000 m Läufer Michael May (Gerolsteiner LGV), der in 14:23,87 Min. den 3. Platz belegte.  

Internationales Kugel-Meeting in Engers
T.F.  Der Jung-Meeting-Macher Marc Ross hatte in den Engerser Schlosspark geladen und viele Deutschen Olympiateilnehmer der Männer und der Frauen im Kugelstoßen kamen. Dazu noch einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Ausland und schon sahen die ca. 500 Zuschauer eine hochklassische und kurzweilige Veranstaltung. 

Vor der malerischen Kulisse und hautnahem Zuschauerkotakt blieben gute Leistungen natürlich nicht aus. Gleich beim ersten Versuch von Astrid Kumbernuss flog die Kugel weit hinaus und landete bei 20,23 m, die neue Deutsche Jahresbestleistung. Das sorgte für Stimmung und animierte auch die weiteren Teilnehmerinnen zu guten Leistungen. Lediglich Nadin Kleinert Schmidt war mit ihren 19,17 m nicht zufrieden.

Mit seiner Drehtechnik wuchtete Andy Bloom (USA) schon beim Einstoßen die Kugel an die 21 m Grenze. Im Wettkampf genügten ihm dann 20,07 m für den Sieg bei den Männern. Oliver Sven Buder zog es vor in Brüssel zu starten, so dass Michael Merten die Ehre der Deutschen Kugelstoßer hochhielt und mit 19,07 m Zweiter wurde. 

Neben den starken Leistungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer überzeugte die gesamte Veranstaltung durch eine gute Organisation. Die Präsentation des Meetings war ausgezeichnet. Dafür sorgte mit Wolf Dieter Poschmann ein echter Profi. Sachkundig und immer den richtigen Ton findend, rückte er die Leistungen ins rechte Licht. 

Rundum eine gelungene Veranstaltung, die eine Vorfreude schon aufs kommende Jahr aufkommen ließ und die Leichtathletik im Rheinland wieder ins Gespräch brachte.     

         Amtliches vom DLV

Überprüfen  von Zeitmess-anlagen

Der Vorsitzende des Bundesaus-schusses Wettkampforganisation beim DLV, Volker Wollschläger, teilte mit, dass Vollautomatische  Zeitmess-anlagen alle  4 Jahre von den Herstellerfirmen auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüft werden müssen. Dies ist eine Auflage, die die IAAF an den Einsatz  entsprechender Zeitmess-anlagen stellt  (Regel  165. 15 IWB).

Die Hersteller haben nach dem Überprüfen  ein Zeugnis auszustellen, das ständig bei der Zeitmessanlage  aufbewahrt werden muß. Die Herstellerfirmen  teilen dem DLV  Namen und Adressen von Eignern der Zeitmessanlagen mit, die länger als  5 Jahre ihre Anlagen nicht haben überprüfen lassen.

Eine entsprechende  Praxis wurde  auch bei der diesjährigen internationalen Regelkommissions-Tagung, an der die nationalen Verbände von Luxemburg, Österreich, Schweiz, Tschechien und Deutschland beteiligt  waren, nachdrücklich  unterstützt.

Anmeldung von Leichtathletik- veranstaltungen

Bei Überprüfungen hat der DLV festgestellt, dass ihm Ergebnisse von Sportfesten vorgelegt werden, die weder vom DLV noch von einem seiner Landesverbänden genehmigt wurden. Aus diesem Grund weist Volker Wollschläger, vom Bundesausschuß Wettkampforganisation des DLV darauf hin, dass gem. § 6 D Nr. 1 der Leichtathletik-Ordnung, alle Einladungssportfeste und offenen Veranstaltungen genehmigungspflichtig sind.

Wer seine Veranstaltungen nicht anmeldet, schadet in erster Linie den Athletinnen und Athleten, aber auch sich selbst. Denn Leistungen, die bei nicht genehmigten Veranstaltungen erzielt wurden, können nicht anerkannt werden und finden somit auch keine Aufnahme in die Bestenlisten.  

Die Bitte an die Veranstalter ist die, ihre Leichtathletikveranstaltung rechtzeitig anzumelden und die Tatsache der Anmeldung bereits in der Ausschreibung zu vermerken.

Neue „Internationalen Wett-kampfbestimmungen“ (IWB) sind da

Es gibt wieder eine Menge Änderungen in der IWB, nachzulesen in der neuen „Ausgabe 2000“.

Sie können diese Ausgabe bestellen bei der Südwestdeutschen Verlags-druckerei, G. Hornberger, 67714 Waldfischbach, Tel.: 06333/92620, Fax: 06333/926232.

Sie können aber auch einfach in der Homepage des LV Rheinland nachschauen, dort sind die Änderungen veröffentlicht. Den LV Rheinland finden Sie im Internet unter http://www.LVRheinland.de.

            DLV Kongress

Leichtathletik 2000

- der Zukunftskongress des DLV in Mainz –

Der DLV veranstaltet in der Zeit vom 24. – 26. November 2000 in Mainz seinen Zukunftskongress mit dem Titel „Leichtathletik 2000 – Kontinuität und Innovation“

Vor dem Hintergrund eines permanenten, sich ständig beschleunigenden Wandels ökonomischer, sozialer und kultureller Rahmenbedingungen werden dabei die wichtigsten Themen der Leichtathletik angesprochen. Das gilt für die Trainingspraxis auf unterschiedlichen Ebenen, die Kinderleichtathletik, Lauftreff, Seniorensport Öffentlichkeitsarbeit und Olympische Leichtathletik. Der Kongress will aufarbeiten und Mut machen für die traditionelle Sportart „Leichtathletik“. Er will erfolgreiche Beispiele geben für wirksames Training, für Forschungsergebnisse aus den Bereichen der Sportwissenschaft und der Sportmedizin und effektiver Organisation und gelungene Kooperation in Verein und Verband.

Dieser Kongress will einen Erfahrungs-austausch mit allen, die in der deutschen Leichtathletik als Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Sportwissenschaftler, Sportmediziner, Vereins- oder Verbandsmitarbeiter Verantwortung tragen, die Leichtathletik in Schulen und Hochschulen vermitteln oder über sie in den Medien berichten. 

              LV Rheinland

Aus der Arbeit des Präsidiums

T.F.   Mit einem Knaller begann die Präsidiumssitzung des LV Rheinland am Freitag, 25.8.2000 in Koblenz. Walfried Heinz teilte den überraschten Präsidiumsmitgliedern mit, dass er nach dem nächsten Verbandstag im Jahre 2003 nicht mehr als Präsident zur Verfügung stehen würde.

Mit dieser frühen Entscheidung will Walfried Heinz rechtzeitig die Diskussion um seine Nachfolge anstoßen. 

Erfreut waren dagegen die Referenten über den Bericht von Geschäftsführer Achim Bersch zum diesjährigen Jugendtreffen des LV Rheinland anläßlich der Deutschen Jugendmeisterschaften. Das Treffen war in diesem Jahr gut besucht und aus der Sicht des Rheinlandes einer der Höhepunkte der Meisterschaften.

Viel Arbeit hat sich Vizepräsident Willi Maurer mit der Auswertung der Jugendbefragung gemacht. Erste Ergebnisse legte er bei der Präsidiumssitzung vor. In einem Symposium im November sollen die Ergebnisse von einem Expertenkreis unter die Lupe genommen werden. 

Natürlich werden wir in LVR direkt über die Ergebnisse sowohl der Befragung als auch des Symposiums ausführlich berichten.   

Neues von der Geschäftsstelle

Dass es der LV Rheinland erst meint mit seinem Dienstsleistungsangebot zeigen einige Veränderungen auf der Geschäftstelle. 

Ab 1.9.2000 wird Ruth Sauer stundenweise auf der Geschäftsstelle arbeiten. Frau Sauer kommt aus der Leichtathletik und ist dem einen oder anderen keine Unbekannte. Sie ist Angehörige des Post SV Koblenz und dort auch als Übungsleiterin tätig. Daneben ist sie aktive Kampfrichterin. 

Wir sind sicher, dass sie gut in unser Team paßt und auch für ihre Interessen ein offenes Ohr hat.

Ab 1.10.2000 hat das Präsidium folgende Öffnungs- und Sprechzeiten für die Geschäftsstelle festgelegt. 

Montags

8.30 – 13.00 Uhr

Dienstags

8.30 – 17.00 Uhr

Mittwochs

8.30 – 16.00 Uhr

Donnerstags

8.30 – 17.00 Uhr

Freitags

8.30 – 13.00 Uhr

Über diese Zeiten hinaus können sie mit Achim Bersch in wichtigen Angelegenheiten zusätzliche Termine vereinbaren. Außerhalb der Öffnungszeiten erreichen sie die Geschäftsstelle über Anrufbeantworter.     

Homepage des LV Rheinland ist ein Renner

T.F.   Sehr schnell hat sich die Homepage des LV Rheinland zu einer Informationsbörse entwickelt, die ständig von den Sportlerinnen und Sportlern der Vereine besucht wird. Vor nicht ganz einem Jahr, im September 1999, wurde http://www.LVRheinland.de, der Öffentlichkeit vorgestellt. Im Oktober 1999 hatte die Homepage 760 Besucher. Im März 2000 waren es 2019 und im Juni 2000 bereits 4455, die insgesamt 34.246 Seiten aufriefen.     

Wir meinen, das ist ein gutes Ergebnis dass zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Unsere Bemühungen, ständig aktuell über neueste Entwicklungen in der Leichtathletik zu berichten und die Arbeit des LV Rheinland transparent zu machen, haben Früchte getragen. Wir bleiben dran, damit Sie auch in Zukunft ständig aktuell informiert werden.

Ist Ihr Lauftreff noch zeitgemäß ?

Der LV Rheinland hat sich in letzter Zeit mit Neuheiten schon oft profiliert im Bereich des DLV. So z.B. mit seinem Marketingkonzept, aber auch mit seinem „Newsletter“ in seinem Internetauftritts oder mit der Jugend-befragung.

Und wieder betritt der Verband  Neuland mit einer durch einen Landesverband erstmals durchgeführte Internet-Befragung zum Thema „Lauftreff“

Dieses breitensportliche Zugpferd kommt in die Jahre, und es besteht die Möglichkeit, dass es renovierungs-bedürftig sein könnte. 

Unser Vizepräsident und Beauftragter des Präsidiums für Marketing, Willi Maurer, der dieses Thema auch im DLV behandelt, will es genau wissen. Und was liegt da näher als unsere Mitglieder, also diejenigen, die an der Basis Lauftreffs durchführen, mit einzubeziehen und zu befragen. 

In der Homepage des LV Rheinlandes ist im Menü unter „Service“ / „Internet –Befragung“ ein Fragebogen zum Thema „Lauftreff“ eingestellt. Bitte helfen Sie uns und füllen Sie den Fragebogen aus. Der Verband bedankt sich dafür schon jetzt.

Sie finden uns unter http://www. LVRheinland.de.

            Kurz berichtet

Ehrenvolle Berufung für Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg). Die junge Langstrecklerin wurde vom DLV zum U 23 Länderkampf Deutschland, Frankreich, Großbritannien am 22.7.2000 in Liverpool eingeladen. Ihre Berufung hat sie mit einem Sieg im 3000 m Lauf mehr als gerechtfertigt.

Annika Schmitt, (RW Koblenz) und Gregg Quainoo (LG Saar-Mosel) waren Teilnehmer des U 18 Länderkampfs Deutschland, Frankreich, Spanien und Tschechien am 30.7.2000 in Frankreich. 

Über 300 Gäste konnte Hermann Höfer, Präsident des SBR, beim diesjährigen Sommerfest im Garten der Rheinau 11 in Koblenz begrüßen.

Die Sonne hatte sich an diesem Tag einmal gegen den Regen der vergangenen Wochen durchgesetzt, so dass die Vereinsvertreter, Übungsleiter und die Gäste aus Politik und Wirtschaft in angenehmer Atmosphäre plaudern konnten.

In der neue Seniorensport-Broschüre 2000 des Sportbundes Rheinland sind mehr als 400 Senioren-Sportangebote, darunter auch Lauftreffs, von Sportvereinen im Rheinland angeboten. Diese kostenlose Broschüre können sie anfordern beim Sportbund Rheinland, Harald Kron, Tel.: 0261/135-129. 
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